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Dresden, 17.Mai 2020 

 
Sehr geehrte Eltern, liebe Schüler, 

 

die Berichterstattungen und Perspektiven zu den Schulöffnungen in den Medien, aber auch 

unter der Bevölkerung sind sehr vielfältig. Wir als Kollegium freuen uns auf den Schulstart 

und sind gut vorbereitet. 

In den vergangenen Wochen und Tagen haben wir die Umsetzung unserer Konzepte intensiv 

bedacht und entsprechend der aktuellen Entwicklungen angepasst. 

Die Klassenlehrer haben in den letzten Tagen ebenfalls noch einmal direkten Kontakt zu 

Ihnen als Familien gesucht, um die Details für den Start jeder einzelnen Jahrgangsstufe und 

den Informationen aus der Dienstberatung am vergangenen Mittwoch zu übermitteln. 

 

In den vergangenen Tagen sind die ein oder andere Rückmeldung hinsichtlich der 

Klassenaufteilung an mich herangetragen worden. Ich bitte Sie ausdrücklich hier um 

Verständnis, dass wir diesen individuellen Wünschen leider nicht gerecht werden können, da 

wir in diesen Krisenzeiten eine strukturierte und auf alle Schülerinnen und Schüler 

ausgerichtete Planung vornehmen müssen.  

Die nun auf der Homepage veröffentlichten Pläne unterliegen hoch komplexen 

Planungsprozessen, die von außen betrachtet schwerlich durchdringbar sind und auch bis 

zum gestrigen Tag noch im Grundkonzept Veränderungen bedurften, da die Kollegen mit 

Abordnungen an andere Schulen in die dortigen Konzepte auch erfolgreich eingebunden 

werden mussten. 

 

Wir haben im Vergleich zu unseren schulischen Nachbarn ein Konzept entwickelt, was die 

Möglichkeiten schafft, dass jeder Schüler wöchentlich an mindestens drei Unterrichtstagen 

vor Ort in der Schule lernt. Wie Ihnen der Elternratsvorsitzende Herr Giese bereits mitgeteilt 

hat, konnten wir im Wochenverlauf unsere Unterrichtseinheit von 45 Minuten auf 55 

Minuten anpassen und somit einen größeren Unterrichtsumfang für alle Schüler generieren. 

Ich bin überzeugt, dass dies sicher in aller Interesse ist, da sich somit auch die Aufgaben für 

den  



 

 2 

 

 

häuslichen Bereich entsprechend verringern. Die Anpassungen haben auch unseren 

Anspruch aufrechterhalten, dass wir für die Jahrgangsstufe 10 insgesamt 12 

Unterrichtseinheiten planen, um auch in dieser Zeit einen optimalen Übergang in die 

Oberstufe sicherzustellen. 

 

Wie aus den Plänen ersichtlich ist, werden die drei zusätzlichen Unterrichtseinheiten der 10. 

Klasse gemeinsam im Klassenverband unter Einbeziehung der Möglichkeiten in der 

Sporthalle erfolgen. 

Auch in den anderen Klassenstufen haben wir täglich je zwei Klassen, die im Klassenverband 

lernen, da wir hier den Konferenzraum 006/007 und die Aula zum Unterrichtsort 

eingebunden haben und somit Ressourcen für die gesamte Schulgemeinschaft erschließen. 

 

Infolge der Zeitfenster der Unterrichtseinheiten und der Notwendigkeit der Aulanutzung ist 

eine Essensversorgung voraussichtlich bis zum Schuljahresende nicht in Sicht. Aus der 

wirtschaftlichen Perspektive von DLS ist das Betreiben des Kiosks für die vergleichsweise 

geringe Zahl von Schülern vor Ort über die Mittagszeit hinaus nicht rentabel.  

Die Schüler der Jahrgangsstufe 10 dürfen während der Mittagspause, sofern die Erlaubnis 

der Eltern vorliegt, das Schulgelände verlassen, um in den umliegenden Möglichkeiten ein 

Mittagsbrot einzunehmen. 

 

Bitte entnehmen Sie die aktuellen Stundenpläne, welche auch täglich in den 

Vertretungsplänen veröffentlicht sind von der Homepage und informieren Sie sich bitte 

regelmäßig über mögliche Veränderungen.  

Auch wenn es ungewöhnlich für unsere sonstige Offenheit als Schule erscheinen mag, aber 

Ich bitte Sie ganz herzlich von weiteren individuellen Wünschen hinsichtlich der Planung 

Abstand zu nehmen.  Ich war viele Jahre selbst stellvertretende Schulleiterin und mit 

komplizierten Planungsprozessen betraut, um zu wissen, welche Meisterleistung und 

Absprachen mit den anderen Schulen hinter diesen Plänen  stecken und möchte auch in 
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diesem Kontext meinen großen Dank an Herrn Schmidt für diese Planungsleistung zum 

Ausdruck bringen.  

 

 

Das Funktionieren einer Schule ist nur im Team und gemeinsamen Miteinander möglich. Die 

erweiterte Schulleitung und die Kollegen haben dies in den vergangenen Tagen wunderbar 

gezeigt.  

 

Wir dürfen – und das formuliere ich jetzt in meiner Position als Teil der Elternschaft – auf das 

Engagement unsere Lehrer und technischen Mitarbeiter sehr stolz und dankbar sein, dass sie 

sich in den vergangenen Wochen auf alle Anfragen, Kritiken und Veränderungsprozesse 

offen gezeigt, angepasst und nicht zuletzt intensiv fortgebildet haben – das ist nicht 

selbstverständlich! Auch für die Mitarbeiter vor Ort gab es vielfältige Grenzerfahrungen in 

dieser Zeit, die sie für das Wohl der Schule nicht in den Vordergrund gestellt haben. Vielen 

Dank! 

 

Wir wissen alle gemeinsam, dass Pläne durch äußere Umstände und gesellschaftspolitische 

Entscheidungen immer wieder flexibel sein müssen. Ich bitte Sie auch hier um Verständnis 

und ein gutes Miteinander. 

 

Ein paar kleine Einblicke mögen Ihnen heute mit nach Hause gegeben sein – … (siehe Anlage) 

Wir wünschen allen Familien einen guten Start zurück in den Schulalltag – bleiben Sie gesund 

und bewahren wir uns alle die notwendige Gelassenheit im Umgang mit den alltäglichen 

Herausforderungen. 

 

Es grüßt Sie alle ganz herzlich 

 

Ihre 

Sandra Gockel 

Oberstudiendirektorin 

Schulleiterin EWvT Dresden 
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#DANKE an das echt starke #HAUSMEISTERTEAM! 
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